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BeidenSchrebergärtnerninmRosentalBürgerneisterReumannund
StRGrünwaldbesuchtengesternVornittagdieSchrebergärtenim

Rosentalin HütteldorfDieSchrebergärtnerhatteneineAusstellung
ihrerErzeugnissegeplantaberderunaufhörlicherniederströmendeeine solche
Regentrat dieserAbsichtentgegenEingedecktesLokalfür /
AusstellunghabendieSchrebergärtnernochnichtunddahersollteSth.Grünwald,welcheeinigeBärtenudauchWohnräumeinAugen
dieseunterfreiemHimmelveranstaltetwerdenDasUnwetterließ
nisseihresFleisseszeigenwollten,buchstäblichzuWasserwer

a Schrebergärtnernherzlichstbegrügt .DiewackereSängerschar
SchrebergärtnerhatteseinenGrußandemBürgerneisterimLie-¬rtontzuGehürgebrachtundübergabihmdiePartiturdesGrus¬

bergärtnerergriffBgm.RenmanndasWortunddanktezunächstfür
denwarmherzigenEmpfang.DieRosentalerSchrebergärtnerhabener,
da er solangein Hütteldorfwohnte ,in ihrerEntwicklungverfolgen
können.MitunsäglicherMühewurdedasabschüssigeTeraindem
Zweckedienstbargemacht.UnverdrossenarbeitetendieFrauenund
dieMänner,erstere,nachdemsieinihrerHauswirtschafttätigwa

n letztere ,nachdensie EhreyArbeitin denWerkstättengelei
t hatten,anderNutzbarmachungihresFleckchensErde.MitjeemJahrbessertensichdieErträgnissedieserArbeitunddieLie-¬

e zumBodenwuchs .DieGemeindeWiengedenkedankbarderLei¬
stungender Schrebergärtnerundwassie tun kann ,umsieihrem
Zielenäherzubringenunterlägtsienicht .WenndieRemeinde
mancheWünschenichtzuerfüllenvarnagsoseidieseablehnende
HaltungnichtaufbösenWillenzurückzuführen.DerBärgermeister
hobin seinerRededenNutzenderArbeitderSchrebergärnterim
Allgemeinenhervorundbetonteauchwiesie nurkörperlichenEr¬
starkungführtWienhedürfederphysischenKrasseinerBevöl
kerungdanureinestarkearbeitsfähigeundarbeitsfreudigeGe-¬
sellschaftarbeitenderMenschendiefurchtbarenLastenzutragen
vermag,dieeineFolgedesunglücklichenFriedenssind.Er-Red-

habegeschenwiediehiesigenSchrebergärtenjetztungleich
ollkommenereErzeugnissehervorbringenalszurZeitdesBeginnes

derSiedlung.IndiesemRingennachimmerhöhererLeistungliege
derErfolg.MiteinemHochaufdieSchrebergärtnerendetederBür

germeisterseinebeifälligaufgenommeneAnsprache.Daeinekurze
ZeitdenRegenøaufhörtebrachteneineReinevonSchrebergärtner

raschErzeugnisseihresFleissesdiezurAusstellungbestinnt
waren,herbeiManmugtebewunderndvordiesenObstgattungen
stehen,dieeineAusstellungedelsterSortebildeten,Gemüsewird
imRosentalimmerwenigergebautimmermehrwendensiedieSied-¬
lerderZuchtvonEdelobstzu .AberauchdasGemüse,welchesg
bautwirdundgezeigtwurde,gibtZengniswor
der Pflanzen ,die denBodenabgerungensindBgm .Reunanmund

cheinnahmen,warenhocherfreutüberall damGeseheneunddrück-¬
berdieFreudederSiedler,diemitberechtigtemStolzdieErgen-tenwiederholtihreBewunddrungüberdieResultate,dieaisernerFleißundLiebezurSacheerzielthat ,ausMitherzlichemAb¬
1BgnReumannundStR.GrünwaldwurdenbeiihrenErscheinenvonsChiedswortenschiedensievondenSchrebergärtnern,dieausei-¬nemAbhangmitsteinigensandigenGrundeFlächenschufem,die

mitreichlicheFrüchtetragendeObstbäumchenbedecktsindDie
allgemein?AusstellungderSchrebergärtnerimRathause,dieam11.

dessenWyrtevonE.KellerstamnenwährendHansBürglfürdieund12,dsestattfindet,wirdzeigendaßdieRosentalermitihrenrtonunggesorgthatte.AufdieBegrügungdesObmannesderSchreErzeugnissendurchausnichteineEinzelerscheinungbildemAlle
SchrebergärtnerwollendasBesteleistenundindiesenadlenWelt
kampfverfeinertsichdieQualitätderFrüchte,diedenoftwieder
haarigenBodenabgerundenwerdenEswirdsichlohnendieAus-¬
stellungimRathausezubesuchen,
OptionundWahlrechtInAnsehungdesWahlrechteskönnemvonDiens
tag ,den7 ,SeptemberangefangenOptionserklärungeninallemamt
lichenWahlreklamationsstellenwährendderDauerderdærtigenAmts-¬
stungen( von - 7Uhr ,anSonn -undFeiestagenvon - 12Uhr )bis
einschlieglich14 .SeptemhermündlichzuProttkollabgsgebenwerden
AlleanderenInteressentenkönnenvonDonnerstag,den9Seitember

dieOptionnurmehrbeiderKonkriptionsamtsahteilgdesma¬
gistratischenBezirksamtesihresWohnortesanallenWerntagenin
derZeitvon - 1Uhrerklären.
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